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‘Bevan’
Blüte: purpurrosa, Mai/JuniHöhe: 30–35 cm
Bewertung: **
‘Czakor’
Blüte: kräftig purpurrosa,  Mai/Juni
Höhe: 30–35 cm
Bewertung: **

‘Spessart’
Blüte: weiß/zartrosa, Mai/JuniHöhe: 30–35 cm
Bewertung: **

Pracht-StorchschnabelGeranium x magnificumMit seinen großen, blauvioletten Blüten gehört diese Art (eine Kreuzung aus G. ibericum subsp. ibericum 

und G. platypetalum) zu den auffälligsten Storchschnäbeln. Die üppige Blütenpracht erscheint im Früh­

sommer. Ein weiterer Pluspunkt ist die orangerote Herbstfärbung. Der Pracht­Storchschnabel möchte 

nicht zu trocken stehen.

Armenischer StorchschnabelGeranium psilostemonEin leuchtendes Magentarot der Blüten und eine rote Laubfärbung im Herbst 
zeichnen den Armenischen Storchschnabel aus. Auch die Wuchshöhe ist be­
eindruckend: Die Wildart wird bis zu 1 m hoch, die Sorten wachsen etwas kom­
pakter. Diese Art bevorzugt humose, nährstoffreiche Böden und sollte nicht zu 
trocken stehen. In rauen Lagen ist Winterschutz, etwa aus Tannenreisig, ratsam.

Storchschnabel ‘Sirak’Geranium-Hybride ‘Sirak’(Kreuzung aus G. gracile und G. ibericum)

Für viel SchattenIn jedem Garten gibt es schwierige Ecken, die wenig Sonne 
abbekommen und oft noch trocken sind, etwa im Schatten der Laube. 
Doch einige Storchschnabel­Arten und ­Sorten kommen selbst mit sol­
chen Plätzen zurecht, sie gedeihen aber auch prima im Halbschatten.

Wildart
Blüte: hellviolett, Mai bis OktoberHöhe: 40–50 cm
Bewertung: **

‘Silverwood’
Blüte: weiß, Mai bis OktoberHöhe: 30–35 cm

Knotiger Storchschnabel 1Geranium nodosum
Der Knotige Storchschnabel ist extrem robust und schattenverträg­
lich. Ein weiterer Pluspunkt ist seine lange Blütezeit von Frühsom­
mer bis Herbst. Beachten Sie aber die starke Selbstaussaat. Ist sie 
nicht gewünscht, entfernen Sie die verblühten Blütenstände oder 
schneiden Sie die Pflanze zur Verjüngung bodennah zurück.

Brauner Storchschnabel 2Geranium phaeum
Der Braune Storchschnabel ist in Mittel­ und Südeuropa verbreitet. Er wächst kräftig und bildet große Blätter. Die Blüten fallen durch ihre dunkle Farbe auf: violett­braun mit weißer Mitte. Auch der Braune Storch­schnabel vermehrt sich durch Selbstaussaat.Wildart

Blüte: violettbraun, Mai/JuniHöhe: 60–80 cm
‘Lily Lovell’
Blüte: dunkelviolett, großblütig, Mai/Juni
Höhe: 60–80 cm
Bewertung: ***

‘Samobor’ 
Blüte: violettbraun, Mai/Juni
Höhe: 50–60 cm
Besonderheit:  
dekoratives grünes Blatt mit schwarzbraunem Streifen

Fotos: JulietPhotography, mirandm/Adobe Stock

Fotos: Marc; Inveru/beide Adobe Stock

Foto: Marc/Adobe Stock

Storchschnabel  geht immer!Die Staude für (fast) jeden GartenplatzE s gibt wenige Gattungen, die so vielseitig und so anspruchs-
los sind wie der Storchschnabel (Geranium). Seine Blütezeit 
erstreckt sich von Mai bis zum Frost, sein Lebensraum von 

praller Sonne bis zum tiefen Schatten, seine Blütenfarbe von Weiß 
über Rosa, Rot, Violett und Blau bis zu fast Schwarz.Insgesamt gibt es mehr als 300 Arten und unzählige Sorten. Die 

Wuchshöhe der ausdauernden, winterharten Stauden reicht von 
wenigen Zentimetern wie beim Grauen Storchschnabel bis zu 1 m 
beim Armenischen Storchschnabel. Bemerkenswert sind auch die 
Schönheit und die Vielgestaltigkeit der Blätter, zudem punkten 
einige Arten mit einer leuchtenden Herbstfärbung.Die meisten Storchschnäbel bilden dichte Blattpolster und eignen 

sich so als Bodendecker, einige sind auch wintergrün. Die Blüten 
stehen bei Insekten hoch im Kurs und werden gerne von Honig-
bienen, Wildbienen, Schwebfliegen und Schmetterlingen als Nah-

rungsquelle genutzt. Am passenden Standort sind fast alle Storch-
schnabel-Arten dauerhaft und brauchen wenig Pflege – eine 
Idealbesetzung für naturnahe Gärten, zumal sie nicht auf dem 
Speiseplan von Schnecken stehen.Pflanzen Sie Storchschnäbel am besten im Frühjahr oder im Herbst. 

Im Text finden Sie viele empfehlenswerte Arten und Sorten, die 
bei der Staudensichtung (s. Kasten unten) hoch bewertet wurden.
Storchschnäbel sind genügsam und benötigen keine zusätzliche 
Düngung. Wenn das Laub nach der Blüte unansehnlich geworden 
ist oder Sie eine Selbstaussaat verhindern möchten, können Sie 
die höheren Arten wie Pracht-, Braunen oder Bergwald-Storch-
schnabel bodennah zurückschneiden. Sie treiben rasch wieder 
aus und bilden kompakte Pflanzen mit frischem Laub.

Gabriele Rautgundis Richter Redaktion „Gartenfreund“, Verlag W. Wächter

Für sonnige bis halbschattige Lagen
Für diese Arten gibt es viele Plätze im Garten. Sie gedeihen im Staudenbeet, am 
Wegrand, am Fuß von Hecken oder im lichten Schatten von Gehölzen.Felsen-StorchschnabelGeranium macrorrhizumEs gibt wenige Gartenstauden, die so robust und wuchsfreudig sind 

wie der Felsen­Storchschnabel. Durch kurze Ausläufer bildet er dich­
te Matten, sein Laub ist wintergrün und er verträgt Trockenzeiten – der 
ideale Bodendecker. Auch die Vermehrung des Felsen­Storchschna­
bels gelingt leicht. Schneiden Sie einfachen einen Trieb mit einem 
Stück Rhizom ab und stecken Sie ihn in den feuchten Gartenboden.

Staudensichtung
Bei der Staudensichtung wird das aktuelle Stauden-Sortiment auf Schönheit, Vitalität und Langlebig-keit geprüft und mit Sternen be-wertet.

*** = ausgezeichnet
** = sehr gut
* = gut
Möchten Sie mehr zu den geprüften Stauden erfahren? Dann schauen Sie in die Datenbank unter www.staudensichtung.de

Wildart
Blüte: blauviolett, Mai/JuniHöhe: 60 cm
Bewertung: *

‘Anemoneflorum’Blüte: blauviolett, Mai/JuniHöhe: 45–55 cm, standfestBewertung: ***

‘Rosemoor’
Blüte: tiefblauviolett, Mai/JuniHöhe: 50–60 cm, standfestBewertung: ***

Wildart
Blüte: magentarot, schwarzes Auge,  
Juni/Juli
Höhe: 80–100 cm

‘Ivan’
Blüte: magentarot, schwarzes Auge, Juni bis August

Höhe: 60–70 cm
Bewertung: **

JS® ‘Matu Vu’®
Blüte: magentarot, schwarzes Auge, Juni bis August

Höhe: 40–50 cm

‘Patricia’
(Kreuzung aus G. psilos-temon und G. endressii)Blüte: magentarot, schwarzes Auge, Juni  bis September

Höhe: 60–70 cm

Blüte: violettrosa, dunkle Adern, Mai bis Juli, reichblühend, lange Blütezeit
Höhe: 50–60 cm
Bewertung: ***

Dauerblüher ‘Rozanne’Die Ausnahmesorte ‘Rozanne’ überzeugt mit ih-ren großen, violettblauen Blüten, die von Mai bis September erscheinen – ein echter Dauerblüher für Sonne und Halbschatten. Auch der Wuchs ist beeindruckend: Eine Pflanze bedeckt oft 1 m²!
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Der „Gartenfreund“ ist für Mitglieder des Landesverbandes  
Berlin der Gartenfreunde als ePaper im Mitgliedsbeitrag enthalten.

Für nur 1,90 Euro/Monat können Sie den „Gartenfreund“ als gedruckte Zeitschrift 
erhalten. Der Preis für das Jahresabo beträgt 2026 für Mitglieder nur 22,80 Euro/Jahr  
(inkl. Postzustellung und MwSt.).

Ich möchte den „Gartenfreund“ (Ausgabe Berlin) 
als gedruckte Zeitschrift beziehen und bestelle  
hiermit ein Jahresabo zum Preis von 22,80 Euro/Jahr  
(inkl. MwSt und Zustellung). 
Kündbar jeweils zum Jahresende mit einer Frist von  
drei Monaten.

Meine Adressdaten für die Zustellung der Zeitschrift 
und der Rechnung
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Datum, Unterschrift�

SEPA-LastschriftmandatJahresabo-Bestellung

Bitte senden Sie uns das ausgefüllte Formular an:  
Verlag W. Wächter GmbH, Bismarckstr. 108, 10625 Berlin. 

Und so geht’s:

Ich erteile ein SEPA-Mandat.

Gläubiger-Identifikationsnummer DE06VWW00000479429 
Mandatsreferenz GFD-BG-FUU

Ich ermächtige die Verlag W. Wächter GmbH, Zahlungen  
von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen.  
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der  
Verlag W. Wächter GmbH auf mein Konto gezogenen Last-
schriften einzulösen. 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend  
mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten  
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kredit
institut vereinbarten Bedingungen.

Vorname, Name�

IBAN�

BIC

Datum, Unterschrift�
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Landesverband Berlin  der Gartenfreunde e.V.
Spandauer Damm 274 14052 Berlin
Tel. 30 09 32-0 
Fax 30 09 32-69
E-Mail: info@gartenfreunde-berlin.de www.gartenfreunde-berlin.de
Geschäftszeiten  
Montag–Donnerstag: 8:30–17:00 Uhr Freitag: 8:30–14:30 Uhr  sowie nach Vereinbarung

Vorstand
Gert Schoppa (Präsident) E-Mail: schoppa@gartenfreunde-berlin.de
Dr. Norbert Franke (Vizepräsident) E-Mail: franke@gartenfreunde-berlin.de
Thorsten Fritz (Vizepräsident)  E-Mail: fritz@gartenfreunde-berlin.de
Wolfgang Salomon (Vorstandsmitglied  für Finanzen) 
E-Mail: salomon@gartenfreunde-berlin.de
Andreas Rinner (Vorstandsmitglied) E-Mail: rinner@gartenfreunde-berlin.de
Sven Wachtmann (Vorstandsmitglied  für Gartenfachberatung) E-Mail: fachberatung@gartenfreunde-berlin.de

Geschäftsstelle
Nicole Schuldt (Geschäftsstellenleitung) Tel. 30 09 32-11 
E-Mail: schuldt@gartenfreunde-berlin.de
Jana Vallejo Manzano (Veranstaltungs-management, Rechtsabteilung)  Tel. 30 09 32-20  
E-Mail: vallejomanzano@gartenfreunde-berlin.de
Caroline Langner (Organisation,  Weiterbildung) 
Tel. 30 09 32-12  
E-Mail: langner@gartenfreunde-berlin.de
Dr. Marion Kwart (Presse- und  Öffentlichkeitsarbeit) Tel. 30 09 32-13  
E-Mail: kwart@gartenfreunde-berlin.de

Verlag W. Wächter GmbH
Redaktion
E-Mail: redaktion-berlin@waechter.de
Elke Binas (bin) 
Tel. 318 69 01-15
Alexandra Immerz (aim) Tel. 318 69 01-16
Klaus Pranger (pra) 
Tel. 318 69 01-24

Anzeigen
E-Mail: anzeigen@waechter.de
Thomas Heine 
Tel. 0421/348 42-24

W ir Kleingärtnerinnen und Kleingärtner wissen selbst am besten, wie viel Freude so ein Garten und die aktive Beschäftigung mit der Natur machen kann. Aber wir wissen auch, dass längst nicht alle das Glück haben, ein kleines Stück Land zu bewirtschaften, die Gemeinschaft zu erleben und sich jedes Jahr aufs Neue am Werden und Wachsen zu erfreuen. Um dieses Erlebnis mit einer breiten Öffentlichkeit zu teilen, begehen die Kleingartenorganisationen seit 1984 deutschlandweit den Tag des Gartens. Jedes Jahr Anfang Juni laden Gartenfreunde dazu ein, mit ihnen das Glück im Grünen zu genießen und den Wert der Klein-gärten für die Stadtgesellschaft herauszustellen.In den Ballungsgebieten Deutschlands ist die Nachfrage nach einem eigenen kleinen Garten so groß wie zuletzt nach den beiden großen Welt-kriegen. Die fast 70.000 Berliner Kleingärten – die grünen Inseln in der Stadt – sind nicht nur ein Refugium für Flora und Fauna, sie sind auch kühlende Flecken inmitten von Beton und Asphalt. Vor allem aber sind sie Orte des sozia-
len Miteinanders, des psychischen und physischen Wohlbefindens. Ebenso wie in Religions-
gemeinschaften und Sportvereinen werden in den Kleingartenvereinen Solidarität und Zu-
sammenhalt beispielhaft gelebt. Darum setzt sich der Landesverband der Gartenfreunde mit 
großem Engagement für den dauerhaften Erhalt aller Kleingärten ein, denn sie bedeuten 
auch einen großen Standortvorteil für die Hauptstadt. Eine wachsende Stadt wie Berlin muss alle Entwicklungsperspektiven im Auge behalten. 
Sie muss für Wohnraum sorgen, Schulen, Kitas, Krankenhäuser und Pflegeheime entwickeln, 
Infrastruktur wie Verkehr und Versorgung berücksichtigen und Rahmenbedingungen für eine 
florierende Wirtschaft ermöglichen. Gleichzeitig muss sie aber auch Voraussetzungen für den 
sozialen Zusammenhalt schaffen. Deshalb darf es nicht um die Entscheidung zwischen Hoch-
haus und Hochbeet gehen, sondern beides muss ermöglicht werden. Das ist eine große 
Herausforderung für die Stadtentwicklung und für diejenigen, die die politische Verantwor-
tung dafür tragen. Und mitunter müssen auch harte Kontroversen ausgefochten werden, um 
am Ende zu vernünftigen Kompromissen zu gelangen. Umso wichtiger ist es, auch die Gemeinsamkeiten herauszustellen und in entspannter Run-
de miteinander zu reden und zu feiern. Der Berliner Tag des Gartens am 7. Juni bietet dafür 
eine schöne Gelegenheit. Das zum dritten Mal stattfindende öffentliche Fest steht in diesem 
Jahr unter einem besonderen Vorzeichen: Die Landesregierung arbeitet an einem Sicherungs-
gesetz für die landeseigenen Kleingartenflächen. Wir werden in der Parkaue Lichtenberg die 
Nagelprobe machen, wie ernst es die Koalition mit ihren Kleingärten in der Stadt meint. Zu-
gleich aber wird der Tag des Gartens ein großes, fröhliches Fest sein mit allen Berlinerinnen 
und Berlinern, denen das Grün in ihrer Stadt und damit auch die Kleingärten am Herzen liegen. 
Ich lade Sie herzlich ein, mit dabei zu sein!

Feiern Sie mit uns  
den Tag des Gartens!

Gert Schoppa Präsident des Landesverbands  
Berlin der Gartenfreunde

Mehr zum  Tag des Ga   lesen Sie auf Seite 22/23.
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